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Mittwoch, den 12. August 1885.

(3095-2) Kundmachung. Nr. «889.
Vei drin l l . Oberlanbesgerichte in Graz

ist die Stelle eines Hilssänlter - Ossicialen i»
Erledigung gelomme«,

Die Äeluerber nm diese Stelle habe» ihre
gehörig belegte» Gesuche im vorgeschriebenen
Wege bis

22. August b. I .
bei dem Präsidium dieses Oberlandesgerichtes
zu überreichen.

Graz nm 7. August 1885,
».«. Oberlandesgerichts-Präsidinm Graz.

"(3115—2) Nr'6505.
^oncnrsausschreibung.

Bei dem ^Itechullugsdepartelneut des l. l.
Oberlandesgerichtes iu Graz ist eine adjutierte
Nechunngs'Pralticantenstelle in Erledigung gr«
lonlmeu.

Bewerber nm diese Stelle haben ihre vor»
schristömnhig instruierten Eonipetenzgesnchc bis

15. Sep tember 1865
beim Präsidiunl dieses Oberlandeögerichtes ein«
zubringen.

Gr°z, den ?. August 1885,
K. k. Oberlandesgerichts'Priisldium Graz.

(3 i i6 2< 'Mczulisrichterftelie. Nr. 305!»,
Die Nezirtsrichterslelle in Nadmannödorj

ist in Erledigung gekommen.
Bewerber um diese oder eine andere durch

deren Besetzung frei werdende Nrzirlsrichter
slelle haben ihre Gesuche bis längstens

25. August l. I .
bei diesem Landeögcrichts-Präsidium zu über«
reichen und die volle Kenntnis der deutschen
und slovenischen Sprache nachzuweisen.

Ualbnch am !', August 1885.
K. l . Uandesgcrichts-Präsidium.

(3138—1) Nr. 1l!1/St. Sch. R.

A«nönrctctz«ng.
A» den «lit Begin» des Schuljahres 1885/8l:

zu erösfuendeu städtischen Volksschulen mi t
deutscher Unterr ichtssprache lommen fol-
gende Lehrstellen znr Veschnng, nnb zwar-

An der iknabcnvoltsschnle eine Lehrer,
zugleich Ueitersstrlle mit dem Iahresgehalte voll
7(X) sl,, den, Ansprüche auf die geschlichen Dienst-
alterszulagru und den« Genusse der Natural
wohnuug, eventuell des Quartiecgeldeil jährlicher
l!i<) sl.; dann au der Mädchenschule die
Stelle einer Lehrerin, zugleich Leiterin, mit dem
Iahresgehalle von lilX) si., del» Ansprüche auf
die geschlichen Dienstaltersznlagen und dem Ge^
nussedes Naturalquarliers, eventuell des Quartier-
geldes jährlicher 180 fl.

Bewerber, respective Bewerberinnen um eine
dieser Stellen haben ihre, mit der Nachweisung
über die Lehrliefähigung sowie über die allfällige
bisherige Verwendung im Lehrfache belegten Ge-
suche, und zwar, falls sie im activen Schuldieuste
stehen, im Wege des vorgesetzten t, t. Bezirks-
schnlrathes längstens bis

24. August 1885
bei dem gefertigten l . t. Stadtschnlralhe ein-
zubringen. .^ ^

K . , . Vtadtschulrath Laibach
an, 8. August 1885.

(3118-1) ^ehlttstessen. Nr. 560.
Zur definitiven Neselmng werden nachfol-

gende Lchrerstellen ausgeschrieben:
I n NusSdor f und S t . V e i t ob W i p .

pach mit je 450 Gulden;
in Prn ' lua ld und Senosetsch mit je

400 fl, und Wohnung;
in S l a v i n a . S t . Pe te r . B rem und

Ustja mit je 400 fl. Gehalt.
I n S t . V e i t nnd Senosetsch haben

Orgelspieltuudige den Vorzng und i n S l a v i n a ,
S t . Peter und Vrem wird anf weibliche
Lehrkräfte reflectiert.

Die Gesuche sind bis
1, Sept ember l . I .

hleramts einzubringen.
K. l . Nczlrlsschulrath Abelsberg. nm 10ten

August 1885..

M40^1) KundmachUNss. Nr. 4l)47,
Vom k. f. Vezirtsgerichte Littai wird hier«

mil bekannt gemacht, dass die Erhebnngcn zum
Zwecle der
Anlegung cincs neuen Grundbuches für

die Catastralgcmciude Kandcrsch
aus de« 19. August 1885 .

vormittags um 8 Uhr und aus die daraus s ^
gendcu Tage in der diesgerichtlichcn il'mizlci
augeordnet worden sind.

Es werden daher alle jene Personen, welche
an der Elmittluug der Äesilwerhlillnisse ein
rcchNiches Interesse haben, eingeladen, sich vom
obigeu Tage au hiergerichlö einzufiiidc» u»l>
alles zur Wahruug ihrer Rechte Geeignete uor^
zubringe».

il'. l, Bezirksgericht «i l lai, a»l I I . Au°
gust 1885.

(3073-3) Kundmachung. Nr 7177
Vom k, l. Bezirksgerichte Gollschee wild

belnnnt gruiacht, dass die Localer Hebungen z>>r
Anlegung eines ucuc» Grundbuches iu

der Stcucrgemeiude Piröe
am 13. August 188Ü

und die folgendeu Tage. jedesmal um 7 Uhr
vormittags, in der Gerichtstanzlei vorgenommen
weiden.

Alle Personen, welche an der Ermitlinua.
der Nesihverhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, können hiezn erscheine»» und alles zur
Nahrnng ihrer Rechte und zur Ausklinmig
Geeignete vorbringen

K. l, Bezirksgericht Gollschre, ain 5 Au-
gust I885.

(3123 1) Kundmachung. Nr. 7273.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschec wird

bekannt gemacht, dass die
Bcsihbögen zum ucucu Gruudbuche der

Stcucrgemciudc Vanjaloka
nebst dem berichtigten llieqenschastsverzeichnisse.
der Eataslralmavveueopie »nd dem ubrr die
^oealerhebuugen ausgeuoiumeue» Protokolle

v o m l 4, Ä u g n st 1«85.
b is 28, Augus! 1885

in dieser Gerichtslauzlel zur allgemeinen Ein-
sicht aufliegen.

Falls gegen die Richtig seit der Besihbögeü
Einwendungen erhoben werden, finden hie,»l>er
die weiteren Erhebungen

am 30. August I « « l ,

im Amtslocalc statt.
Die Ucbertragllllg von nach dem allg, G. G.

amortisierbaren Hypothrlarsorderungen in das
neue Grundbuch kann uuterbleibeii. we»» die
Parteien binnen 14 Tagen nach der Einschaltung
dieses Edictes um die Äichtübertraguug au»
sucheu. «nd werden die Einlagen, nictsichtlich
deren ein solches Begehre» gestellt werden tan»,
nicht vor Ablaus der obigen Frist verfasst werde».

K. k Bezirksgericht Gollschee, nm 10. Au»
gusl 1885.

(3122 1) Kundmachung. Nr. 7272
Vom k, l. Bezirksgerichte Gotischer wird

bellnmt gemacht, dass die
Besihbögeu zum neueu Grnudbuche der

Stcuergemeinde Werch
nebst de»u berichtigten kiegruschastsverzrichuisse,
der Eataslraluiapprueople nnd dem Erhebungs-
Protokolle

vom 14 August 1885
bis 28 August 1885

in d!eser Genchtslauzle! zur allgemeinen Einsicht
aus! legen

Falls gegen die Richtigkeit der Neschbögen
Einwendungen erhöbe» louden, siuden die wei°
tereu Erhebungen hierüber am

30 August 1385
im Amtslosalc statt.

Die Uebrrtraguug von amortisierbaren hypo-
thelarsordernnge» in das nrurGrundbuch tnnu
lin! erbleiben, wenn die Partsiru bin»e» 14 Tageil
llacl, der EiuschalUma, dieses Edictes nm die
Nichtübevlragung ansuche», uud werden die Ein»

lagen, rücksichtlich deren ein solches Verehren
aeslellt werden la»u, nicht vor Al'lmis dieser
Frist verfasst werde»,

K. l, Bezirksgericht Gollschee. am 10, Au«
gust 1885.

(3098 1) KuNdmachUNg. Nr. 718:'.,
Vom l. k. Aezuksgerichie Gollschee wird

bekannt gemacht, dass die Loealerhelnmge» mr
Aulcguug ciucs neuen Grundbuches fiir

die Steucrgculciudc Kusche!
am 2 2. August 188.'.

uud die daraussolgeude« Tage, jedesmal U!»
7 Uhr vormitlügs, loeo Pelrina vorgenommen
werde».

Alle Persom'», welche m» der Ernlill l l!»^
der Äesi^uerhältüisje ei» rechüiches Iütelesse
habe», könne» hiezu erfcheine» n,ld alles z>lr
Aufl!är»»g lind zur Wahrn»>i il„e> Nechle
Geeignete vorbringe»

!?. k, Bezillögericht Goltschee, nm Wle»
Altais! 1885.

(3102 2) Nr. 2321,
^ieferuNM»^u»s<f>reil»l«ng.

Bei der l. k, Nergdireelio» Idr ia i»
.Nrai» werdeu

3000 Hektoliter Weizen,
2500 - Korn.
1800 - Kuknruz und
W0 - Hafer

gegeu Eiubriugung schriftlicher Osserle uiiler
nachfolgenden Bedingnngen augekaust:

1.) Das Getreide muss durchaus rei»,
trocleu uud u»verdorl>en sein, »»d es muss der
Weizru weuigsleus 77, der Roggen 70 und der
zkuluruz 75 Kilogramm je eiu Hektoliter wiege»
Das Getreide muss bem»slerl, dcsse» Provruieuz
und Alter sowie aNfällig garantierte Ueberschwerc
angegeben werdcu,

2) Das Getreide wird von der k k, Material»
Verwaltung zu Idr ia am .ssasleu i» ceoieiilierte»
Gesäße» abgeniesse» nnd übernomme», uud jeues,
welches de» Qualiläts'Anforderui'ge» nicht voll»
ko,uu>e» eillsprichl, zuriiclgeloiese».

Der Liesera»t ist verbnnde», für jede zu»
l liclgestosieue Partie anderes, gehörig a,l!nlisieier>
tes Getreide der gleichnamigen Gc>tt»»g l>>» deu
coutraetnlasligeu Preis längsteils iu> »ächsten
Vionate zu lieser». Es steht dem Liejeranten
frei, cutloeder selbst oder durch eine» Bevoll
mächtigte» bei der Uebernahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegeuwmt des Lie-
feranten oder Bevollmächtigte» muss jedoch der
Befund der t. l, Mnterialverwall»»g nls richtig
uud uuwidersprechlich auerlauut »oerde», ohne
dass der Liesermit dagegen Ei»we»dll»ge!l mache»
löu»te.

3.) Hat der Lieferaut das zu lieferude Gl"
lreide loco Getreidetaste» Idr ia zll stellen, wobei
es demselben auf seiue Gefahr frei steht, sich zu
der Vcrsrachluug des Getreides vo» Loitsch »ach
Idr ia des Wertsrächters herru Johann Sichrrl
in Loitsch zu bediene» »»d sich diesbezüglich mit
dem lelMreu i» das Eiuveruchmeu ,̂ !> se^e»,

4,) Die Bezahlung geschieht fofon uach
austaudsloser Uedernahme des Getreides bei der
l. l, Bergdirectio»scasse zu Ibr ia,

5) Die mit einer 50 Neulrc»zer Zlempel.
marke Verseheuen Osferlc habe» versiegelt »»d
niit der Bezeichuuug „Getreide Offert" längstens

bis 3 l . August 1885,
Schlag 3 Uhr »achmillags, bei der k. k. Berg«
direction zu Idr ia eiuzulreffeu, Telegramme
werden nicht berücksichtiget,

6) I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung nnd Qualität Getreide der Lieferant
zu liefern willens ist, nnd der Preis loco Gc^
treidelasten Idr ia zu stellen. Sollte ein Offert
alls mehrere Körnergatlungen laute», so steht
es der Bcrgdirectiou frei, das Anbot für meh^re
oder auch nur für eiuc Gatlnug anzunehmen
oder nicht.

7.) Zur Sicherstellung für die genaue Z i i '
Haltung der sämmtliche» Vertragsuerbindlich»
feiten ist dem Offerle ein wproc. Vadium rut-
weder bar oder iu auuehmbareu Staatspapieren

zum Tagescourse oder die Q»illu»g über dessen
Deponierung »ei irgend einer nioulaiiislisclj!'»
Casse oder des f. t. Laudevzalilamles i» Lail'nsd
auzuschliesie». loidrigeus a»f da'> Osseil leine
Rücksicht geiwmmeu N'.rde» loinde.

Sollte Coiilrahext die Veltragsveibindlich'
leite» nicht zichalte», sl» ist dem Aerai' dâ '
Rech! ei»j>elälil»t, sich siir ei»e» dadulch ,z>̂
gehende» Schade» a» dem Vadium l<h»e je^
lveüeie Procedur zll regressieie»,

8,) Denjenigen Osfeieule», n>elche keine lXe-
treideliefenlüg erslehe», »oird da'? erlebe Vlidii»»
allsobalc>z»r!ickgeslelll. der Elslcher aker vo» dl'î
Ä»»ah>»e sei»es Offertes versläüdige! »verden,
luoc'a»» er die ri»e Hälfle dec? Getreides bi^
M i l l e O l t o b e r 1885 . die zweile Hälfls
b is Ende November l 8 8 5 zu l iefer» ha<

i).) Äus Verlange» werde» die fiir die Li<"
scruiig elsordellicheu GeNeioesmte, doch »»'
iufoweit es der hieiamlliche Vorralh darn» l>'
laultt, vo» der f. l. Vergdireelio» gege» jede'?-
»lalii^e orouliugsuläsüge Rittts!e»»m, '»»eiltgrlt'
lich, jedoch ohne Vevgüllmg der Frachlsp'ir».
zugesendet.

Der Lieseraul bleibt sü» eine» allsäll!^'>l
Verlust au Säcteu mit l sl, per Stück erscch'
psüchtig,

10) Wird sich vorbehalte», gege» dc»
Herr» Lieseraute» alle jeile Mnsuege!» zu c>'
grcifeli, dllrch welche die pünktliche ErsülllUlg
der Eoutractsliedl'ugiiisse erloirlt »oerdeil la»»,
wogegeii aber auch demfelbe» der RechlsN'l'g
für alle Ansprüche osfe» bleib!, die derselbe a>^
de» Eo!itlac<s'Bedi»g»na.eu mache» zu kö»»«'"
glaubt. Jedoch wird ausdrücklich bed»»«/»,
dass die aus dem Verlrage elwa entspri»ge»dl'»
Rechlsslreiligleite», das Aerar ,»öge als Kläll/l'
oder Geklagter eilttlelen, soloie anch die hieran!
Bezug habendeu Sichelslellungs» uudExeculioiis"
schrille öei demjeliige» im öihe des Fiscalaml^
besilldlicheu Gerichle durclizuführe» sind, welchen
der Fisrus als Getlagler »»»ersteht,

'̂ <o,, der l . l . Äcrgdirectiou Ib r ia
am 8, A»g»st 1885

(3097 2) KnndlNachllNg. Nr l!»4?
Vo» Seite der l, k. Tabaf^HlNiPt^Fabri^

i» ^ailiach »uird l^'eiiuit ueuerlich zur Ve>'
äußerung von beilnusig:

l7 000 Kilo Papier-Scart
8 500 „ Rupfen° „
1900 „ Drilch.
1100 „ Jute-

50 „ Leinen» „
300 „ Spagat- „

2000 „ Strick« „
1000 „ altes Schmiedeiseu N"b
3000 ., „ Gllsseise»

eine schrislliche ConcurreuzVerhandluiig alls'
geslhrieben.

Die Anbote töuue» eulweder a»s Abiioli»^
eiuzeluer Sorleu oder der gesnminle» Eca'le
laute».

Die augeboteneu Preise müsse» iu Z'sft'"
und Bllchslabell ansgedrückt >uerc»e», i» ösll^
reichischrr Wähniug per melrische» Eenlner loc»'
Tabal.Hnlipl-Fabrik hier lnnlen. nnd es ve»'
pflichtet sich der Ersteher. die angesammelN'"
Mengen im Lallfe vo» ll W^che». von, Ta^
der Verslä»dic>»»g an gerechnet, aus c>e»Räli!»l'"
der s. k. Tabal-Haupt Fal»i l zu e»lseruen

Die mit einer 50 kr,. Stempelmark'' llN^
deu, Wproc. Vadium des augebotene» Weit^
verscheueu Offerte müsseu bis lniigsleus

7, September 1885.

um 11 Uhr vormittags, eingesendet werden- ,
Später eingelangte Offerte werde» ">">'

berücksichtiget. Die Eulscheiduna. über die M '
nehmbarkcit der Offer» ist der hochlöblicl»^
k, k General-Direction der Tabal-Regie iu W^''
vorbfhallen. wähve»d der Ersleher von, T M
der Offert^lleberreichung für sein A»bu! l,astt»l'
bleibt. Den Nichterslehern werden die Vatuc"
gleich nach ersolgter Connlrrenz.Verhanbl»'w
ausgefolgt.

Uaibach an, 3. Anhost 1885,
K. l . Tabal Haupt Fabril

Ä n z e i g e h l a l l .
<3I09—I) Nr, NN8,

Dritte ezec. Feildietung.
I n der Execulionssache des Anton

Prosenik von Mottling gegen Martin
Obermann von Draschiz Nr. 15 wnd be,
Erfolqlosiltkeit der zweiten Feilblelungs-
Ta«s°tzung zu der mit diesger.chtl.chem
Bescheid vom l 2 . M r z 1685, Z. 1821,
auf den

28. August 1885
angeordnet«, dritten Feilbietung geschrit-
ten.

2b. I « 5 ^ ' s g n i c h t « M i n » , am

(3081—1) Nr. 6510.

Erinnerung
an Georg W i l l r e l c h und Johann Kos-
le r , resp. deren Crlien und Vesitznach«

folgcr.
Von dem f. f. VezlvlsMlchle Gottfchce

wird den Georg Wittrelch nnd Johann
Kosler, resp. deren Erben und Vcsihnllch
folgern, hien'it erlnnerl:

Es habe wider sie bei dirscm Gerichle
Andreas Sbosnil von Kölschen Nr. 3
die Klage öo pr»68. 28. Mal 1885. Zahl
4353, anf Anerkennung der Verjährung
und Lüschnngsarstattuilg bcl wm. X X I ,
kol. 2850, all Gottschee pet«. 3 " f l . 30 lr.

sammt Anhang eingebracht, worüber die
Tagsahung auf den

29. September 1885»,
vormillags 9 Uhr, hiergerichts angeord.
net wurde.

Da der Aufenlhallsoil der Gctlaalcll
diesem Gerichte unbelannl u»d dieselben
vielleicht aus den t. l. Elblandcn abwrsend

^ ' °̂t ^ " Ä ' c ^ bereu Vertretung
und auf ihre Gefahr u.ld Kosten den
Fl«r,an Tonnö Gastwirt in Gottfchee,
als Curator aä aowm bestellt.

^ . . ^ ^ ^ . " ' . " ^ " ' l i l e v o u z u d e m
Ende verstcilldigt. damit sic allenfalls u»r
rechten Z.',t sclbst erscheine, ode sich ei.

andern Sachwalter bestelle» u»,o diesem O^
richte namhaft macheu, überhaupt im <"^
uungsmaßlgkn Wege einschreite» und diel
ihrer Vertheidigung erforderlichen Sch l ' ^
einleiten ivnnen. widriaeus diese Ncchtssa^
mit dem aufgestellten (5,nalor nach ^
Vcstimnniugen der Gerichtsordnung ^
handelt werde» und die Gellaglei,, welche
es übrigens freisteht, ihre Rechlöbel)^
auch dem benannten Curator an die H l "
zu gcbc», sich die aus ciuer Verabsi!""" ' ' ' "
entstehenden ssolgen selbst be izu» '^ '
haben werden.

K. t. BezlrlSgerichl Gottsch", "'"
25, I l l l i 1885.
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(2944-2) Nr. 3256.

Executive
<1 calitaten-Versteigerung.

lm^ .".' ^ k- Bezirksgerichte Re'ifniz
'"'ld bekannt gcmacht:
l5«„. - l " "ber A»suchen des Victor
^anwni die executive Versteigerung der

von Hrib'gehörigen.
« ncytllch auf 4800 ft. geschützten Rea
NW M ) Urb,Nr . 1277 !ul Herrschaft

"rwllligt und hiezu drei Feilbielungs-
-Natzungen, und Mar die erste ans den

ki, . 5. O k t o b e r ,
b'e zweite auf deu
,,,^ . . 9. N o v e m b e r
"lw d.e dritte auf den
i^o« ! ^ Dezember 1 8 8 5 ,
,^n?al vormittags von 10 bis 12 Uhr,

l diesem Gerichte mit dem Anhange
li A ? " " worden, dass die Pfandrea-

" be, der ersten und zweiten Feilbie-
l> g nur un« oder iiber den Schützuugs.

d̂  , ' „ b"' dritten ader auch unter
""»elden hintangegeben werden wird.

iiiHs, l ' ^ . ^^citationsbedingnissc, wornach
"»uewndere jeder Licitani vor gemachtem
mwote e,n loproc. Vadium zu Handen
s^.""tatlonscommission zu erlegen hat,
U ' . " das Schätznngsprotololl und der
^"dbuchsextract können in der dies-
" ' lStllchen Registratur eingesehen werden.
Iu 'n itzJäirtsgericht Reifniz, am 3t.n

(3039-2) Nr73357.

^ .̂ Executive
^ealttaten-Versteigerung.

wird ^ ' ^ VezirksgerichteIUyr.-Feistriz
'"'^bekannt gemacht:
am. « c^' über Ansuchen des k. l . Steuer-
t>pv ^ c h " ö die executive Versteigerung
Nr <. H^.^"" Frank von Topolz
a ^ < gehörigen, gerichtlich auf 100 f l .
M a h l e n «ud Urb..Nr.6 lni Herrschaft
^ ' "vorkommenden Realität bewilligt
'no hlezu drei Feilbietnngs ° Tagsatzn,'^

»m. und zwar die erste auf den'

dl? ^ >. ^ ' . S e p t e m b e r ,
° " zweite auf den

, , , , . . . ^ . 2 3. Ok tobe r
"nd d,e dritte auf den

ie^» ? ^ November 1 8 8 5 ,
U . ^ vormittags von 9 bls 12 Uhr.
^ Gerichts mit dem Anhange angeord-
de. " ? ! ^ n . dass die Pfandrealität bei
um «? k" und zweiten Feilbietung nur
dril. . b " den Schätzungswert, bei der
a ^ " " " " ' auch unter demselben hintan-
»egeben weiden wird.
insbe^^ ^'"tationsbedingnisse. wornach
tem A s e zeder Licitant vor gemach-
den d n ^ " " ^ p " ^ ' Vadium zu Han-
Hai / ^ ^'citationscommission zu erlegen
der'«! das SchätznngsprotokoN und
ge^"'"bbuchsextract können in der dies»

3 ' Registratur eingesehen werden,
an, 22 «Amtsgericht Äyrisch-Feistriz.
^ ^ I u l l ^ 1885.
(>W54_2) Nr.'56537

^ Executive
'"salitäten-Versteigerung.

^ u 2 ^ > k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
"l'Swert wird bekannt gemacht:

H ^ U sei über Ansuchen' der Anna
T>r. N^eb. Markovic von Zagrad (du»ch
der ? "l'c) die executive Versteigerung
dorf. ' Johann Mehak von Thomas-
den N der mj. Uisula Mehak (dnrch
sl 'ndel^!?"^ Florian Zorko von Ge-
l060tt^) ^'hörigen, gerichtlich auf
aä «.'/' ^schätzten, 8ud Urb.-Nr. 258'/,
3 i H l ' ^ l t Pleterjach vorkommenden
bietuna« ^ " ' ^ " "d hiezu drei Feil-
auf ^?. "^iutzullgeu, nnd zwar die erste

iedez,..«/^ November 1 8 8 5 .
hier« " ^ ^ " u i t t a g s von 11 bis 12 Uhr,
^rde,. >> c""l bem Alihange angeordnet
echen .'. ^ ' ^ die Pfandrealität bei der
"ber i ,^ zweiten Feilbietung nur um
dritte ^ den Schätznngswert. bei der
»klleup,' ^ " < " ^ " " ^ r demselben hintan?

"""en werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOftroc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzuugsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Nu-
oolfswert, am 13. I u u i 1865.

^2950^2) " N r . 2605.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Ill.'Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es scl über Ansuchen des Varthelmä
Tomsiö die executive Versteigerung der
dem Johann Bevkö von Unttrsemon
gehörigen, gerichtlich auf 900 f l . geschätz-
ten Realität Urb.-Nr. 5 aä Gut Se-
mcnhof bewilliget und hiezu drei stell-
bietungs-Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf den

4. Sep t e m b c r ,
die zweite auf den

2. Ok tobe r
und die drille auf den

6. N o v e m b e r 1 8 8 5 ,
ledesmal vormittags von 9 blö 12 Uhr,
in der hiergerlchlllcheu Amlölanzlci mit
dem Anhange angeordnet nwrom, dnss
die Pfaudreallläl bei der ersten und zwellcn
Feilbietuug nur um »der über den Vchä-
tzuuaswerl. bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangcgeben werden wird.

Die ^icilalionSbedlngnisse, wornuch
insbesondere jed»r ^icltant vor aemachtcm
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licllalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schiitzungsftrolotoll und der
Grmldbuchssxtract können in der dleS-
gerichlllchcu Registratur cinneschcn werden.

K. t. Bezirksgericht Ill.-Felstriz, am
20. Juni 1885.

(2933—2) Nr?4477.

Erinnerung
an Iernej P r l j a t e l j von Prelesje und
Georg iVumrada , resp. deren ebenfalls

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Laas

wird dem Iernej Prijatelj von PreleSje
und Georg Aumrada, resp. deren unbe-
kannten Rechtsnachfolgern, hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Matthäus Gregoriö von Dane
die Klage de praos. 30. Juni 1885.
Z. 4477, auf Verjährt- und Erloschen-
erllärung deS auf der Realilät Grund-
buchs. Einlage Nr. 13 der Catastral-
gcmeinde Verh für nachstehende Forde-
rungen:
a) des Ierncj Prljalelj von Prelesje »ud

Satzpost 1)ob des Betrages per 18fl.41 kr.
C. M . und
d) des Georg Aumrada am dritten Satze

dcs dem Schuldscheine vom 9. September
1839, ob des Betrages pcr 45 f l . C. M .
haftenden Pfandrechtes überreicht, worüber
zur mündlichen ordentlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

7. N o v e m b e r 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbeu
vielleicht aus den k. t. Erblauden abwesend
sind, so hat man zu ihr Verlretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Gregor
Lah von Laas als Curator kä kcwm
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechteu Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigeus diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach deu Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge»
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
NechtSbehelfe auch dein beuauuten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
eiuer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumesseu haben werden.

K. l . Bezirksgericht «aas, am 2ten
Jul i 1885.

(2948—2) Nr. 2251.

Erinnerung
an Andreas Ress man von Oberottot
Nr. 6, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
beziehungsweise seine Erben und Rechts-

nachfolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Andreas Ressman
von Oberotlol Nr. 6, derzeit unbekannten
Aufenthaltes, beziehungsweise selueu Erben
und Rechtsnachfolgern, hiemlt erinnert:j

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton övlrn von Verbuje
Nr. 14 die Klage auf Anerkennung des
Eigenthums der «ud Einlage Nr. 63 der
Catastralaememde Ottol eingetragenen
Waldrealilät »ub praen. 23. Ma i 1885,
Z. 2251, eingebracht, worüber die Tag-
satzung zum ordentlichen mündlichen Ver-
fahren auf den

1 1 . September l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufeuthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS deu l. l. Erblanoeu abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Andreas
Iurgelle von Oltok als Curator aä
aetum bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
nnd die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhaudelt werden, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe anch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus eiuer Verabsäumuug eutsteheuoen Fol-
gen selbst beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Radmanusdorf,
am 26. Ma i 1885.

(2947—2) Nr. 2299.

Erinnerung
an Mathias P o k l u k a r von Reöica.
beziehungsweise dessen Erben und Rechts-

nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Mathias Poklnkar
von Reöica, beziehungsweise dessen Erben
und Rechtsnachfolgern, hiennt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Vincenz Poklukar von Rekica
die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
erklärung der bei seiner Realität Elnl.»
Nr. 12 der Catastralgemeinde Neöica für
Mathias Poklular im Grunde dcs Schuld-
scheines vom 6. August 1849 M o . 361 si.
34 l / , kr. und im Grunde des Schuld-
scheines vom 0. August 1849 und der
Einantwortung vom 12. Februar 1851,
Z. 643, M o . 148 f l . 39V< kr. haftenden
Forderungen 8ub pru.68. 28. Ma i 1885.
Z. 2299, eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

1 1 . Sep tember 1885
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Lorenz Polanc von Reöica als Cu-
rator u,ä aewin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhaudelt werde»
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumuug ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen habe»
werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsoorf.
am 3 l . Ma i 1885.

(3036-2 ) Nr. 3353.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vomk. k. Bezirksgerichte Illyr.«Feistriz

wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Zelc von Derskovöe die executive Ver-
steigerung der der Maria Nuöin von
Derskovöe gehörigen, gerichtlich auf 890 si.
50 kr. geschätzten Realität Urb.-Nr. ll aä
Herrschaft Prem, nun Grundbuchs-Cinl.
Z. 32 der Catastralgemeinde Parje, be-
willigt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

9. O k t o b e r
und die dritte auf den

13. N o v e m b e r 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags voll 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfaudrealität
bei der ersteu und zweiten Feilbietung nur
um oder iiber deu Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben Hintan-
gsgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Illyrisch.Feistriz.
am 25. Juli 1885.

(2867—2) Nr. 3365.

Erinnerung
an Elisabeth A l o r , Gregor Zakra jse l»
schen Kinder von Stermec, Mathias
Wouha'sche Kinder von S t . Veit und

Josef Ialöe von Rob.
Von dem l . k. Bezirksgerichte LaaS

wird der Elisabeth Ator. Gregor Zakraj<
sel'scheu Kinder von Stermec, Mathlas
Wouha'sche Kinder von S t . Veit und
Josef Iälse von Rob hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Lorenz Pirman von Rudofovo die
Klage äL praes. 6. Juni 1885. Z. 3865,
auf Böschung des Pfandrechtes für die nach«
stehenden Forderungen bei den Realltilten
Urb.-Nr. 327. 329 und 338. 329 »ll
Grundbuch Nadlisel:

u,) für Elisabet Otor auS dem
Schuldschelue von, 15. Apri l 1841 per
32 f l . 10 kr.;

d) für die Gregor Zakrajsel'schen
Kinder von Stermca aus dem Schuld-
scheine vou 15. April 1841 per 20 ft.;

e) für Wathias Wouha'schen Kin-
der von S t . Veit aus dem Schuldscheine
vom 15. April 1841 per 51 ft. 15 «/. l r . ;

(!) für Josef Ialse von Rob auS
dem Vergleiche vom 7. November 1849,
Z. «37, per 160 fl. 6 kr. mit 5 proc.
Zinsen,— überreicht, worüber zum münd-
lichen ordentlichen Verfahren die Tag»
satzung auf den

3 1 . O k t o b e r 1 8 8 5 ,

vormittags 9 Uhr, hlcrgerlchts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte nnbekannt und dieselben
vielleicht alls den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
uud auf ihre Gefahr uud Kosten den
Herrn Gregor Lah von LaaS als Eurn-
tor kä n,owin bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte uamhast machen, überhaupt lm
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrlgenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellte» Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
orduung verhaudelt werden ">'d 0.«
Geklagten, welchen eS ilbrigens freisteht,
ihre RechtSbehelft auch dem benannten En«
ralor an die Hand zu gebe,,, sich die auS
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beiznmesscu haben werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 10lm
Juni 1885.
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Ladenmädchen
wünscht ein ssräulcm in dor Stadt oder ani Lande
Plannt zu werden. (^058) N ̂ l

viäheres in der Expedition dieses Blatts.

Buchhalter
sucht eine bescheidene NebenbeschiiflMna. in seiner
Brauche und als Correspondent. Derselbe ist nê
diea/ner Rechner, quter Concepist in der deutschen
und slowenischen Sprache. — Offerte l,»!) „Ner»
dienst" überniinnit Xlulnmuzi- ^ It:u»d«rss,
Vuchhaudluuq, Conqrcssplah. (:M0) 7—2

EinExemplarJator"
(Krain)

coniplet, so qut wie neu, ist nm den Prei»? r>on
15 N. derlänstich. Mo? saa.t die Adiniuistratiou
dieses Blattes. (W41) !l—.'i

Hnuli-Verknuf.
I u einer der belebtesten Vorstadtstraßen Lai

bachs ist ein kleines Haus ,nit zloei Wohnunl)e!!,
Stall, Schupfe und gcrämuuiem Dachboden sowie
inil dein dabei besiudlicheu schonen Obstgarten
nnter billlssen Bedingungen zu verlaufen, even-
tnell aus inehrere Jahre zn verpachten.

!)läheres uon 10 bis 12 Uhr vormittaaF und
von 2 bis 5) Uhr nachmittags in der Theater«
gasse Nv . 10, I. Stock. (:i080) : i - 2

Im Hause Nr. 62 in üiilersdiisclita
ist eine schöne grosse

Wohnung
oder zwei kleinere Wohnungen

von Michaeli an (••WM2).SJ-M

zu vergeben.
Näheres bei J. Voduik.

Garten-Pfirsiche<
grosso, nur 2 Guidon oin 5-Küo-Korb

> franco jodor Poststation, win auch Bir- '
neu, Par adeiaäp fei, "Weintrauben,
Strudeläpfel, Wiodorvorkiiuforn zum

> Marktpreis, sondot (2978)10-7 '

Luigi Seppenhoffer ;
' Gutsbesitzer, Görz (Küstenland). \

O-egfexi

Halsleiden
jodor Art, Angina, Diphtheritis, acute und
ohronlsche Rachenkatarrhe etc. int die

\i. If. l»X*l>'-

Eucalyptus-Mundessenz
von Med. Dr. C. M. Faber zu Wien
erprobt und wirkt, täglich ^dltrauclit,
als sichoros Präservativ gogen Diphtho-
ritis und miasmatische Krankheiten
iiborlmujit; scliulbosiiclKmdüii Kind(»ni als
Schutzmittel unontbolirlich; vun dor rus-
sischen Regierung in don kaisorlichoi
M()S|)itäloru als specifisches Heilmittel

|eingeführt. Dio KucalyptiiH-Mundo.ssoni
[ist zu habon in LiiibacJi bui C. Karinger
jCJalantoriowaron-lIandluiig. (2980) 4-1

| Haupt-Versandt-Depot
^Wien, I., Bauernmarkt Nr. 3.

(29W-2) Nr. 4345.

Ezec. Nealitätenverkauf.
Die im Grmikbnche der Herrschaft

Tlchell,c,!,l,l »ul> Berli.-Nr. 27« vov-
kommnide, anf Johann Plll^ aus U»w-
pala Nr. 8 vergewährle. Ersichtlich auf
220 st. b. wertete Realität wird über All-
suchen des Iusef Rozi? vmi Nesfrllhal zuv
Einbringung der Forderung aus dein
ttl'richtlicheil Vergleiche vnm 21. Febnwr
1885, Z. l40l>. per 3«0fi. ö. W. s. A., am

"l I. September und am
9. Oktober

um oder ilber den Schätzungswert und am
13. N o v e m b e r 1685

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
2Upruc. Vadmms feilgeboten Werden.

K. k. Bezirksgericht Tfchernembl, am
17. J u l i 1885.

Crgebenst Gefertigter erlaubt sich lMichst anzuzeigen, dass er ein ^

Zuckmmu l l l - Eyrugump- Gcschii st!
er̂ ssnet hat, ' ' (.̂ 14s!) « - 1 '

9lachdem ich durch viele Jahre in den beste» Geschäften dieser Branche be- ^
schästiget war, faun ich meinen P. t. ̂ luflraggeber» die ^>usichernug geben, dass ich ̂
durch Lieferung ssttiev, schöner und pvei<3tt»«vdiger Ware bestrebt sein werde, ^
das in mich geschte vertrauen zu rechtfertigen. ^

Den geehrten P. t. Kanflenten empfehle ich mich znr Erzcugnng von ^
Psessevmnnzen, Äletlia «nd Tchaumbonbons, Oerstenzncker ete. etc. '

Ebenso empfehle ich mich ^>r Lieferung von allen Arten Tor te» nud ^
Anfsähen, von feinsten Väckereien und Vmlbons. ^

Zahlreiche Aufträge Nlir erbittend, zeichne mit aller Hochachtung '
La ib ach im Angnst 1««5i. ^ O S S l ^ r H U I P N S v K . '

Akaflemie fiir H a n i unfl Influstrie in ßraz.
Oesfentlichkeitsrecht lant h. k. k. MimsterialErlasses vom 1. 3 t̂ai 1679.

M ? - ssortschrittsinedaille Wien 18?.'i. ^ » N
Die Akademie beginnt mit 1'). Srptcinl'cr d. I . ihr dreiuudzlvanzigstes Schuliahr,

Tic Al'solurntcll drr Anstalt haben da<< illccht zum (5i>ljäl)ri!l-ssrciwil<i!lrut>ir»stl',
wenn sie vor ihrem Eintritte das UnterGlimnasinm oder die Unter Realschule mit Erfolg
zurückgelegt haben. Fiir solche Schüler, welchen diese Vorbediugnng fehlt, besteht ein
besonderer uilrllljMlichcr Porl,'cmt»i!a.sc!!rs für dn^ ̂ ,li»mlli.qc!l-^j'aml>l.

Ausinusl, betreffend Allsliahmc nud Utttcrl'riliiiuii!^ so'u'ie ausführliche Prospecle
ertheilt die ' (27W) 8—4

lli^oction llßl- ^ka l lLmiL f ü r ttaiulßl unll lnllu8t>-is in 6r22 .
A. E. u. Kchmid, Dircttm-.

FRANS DOBEELET !
IJ a i b a c h.

Möbel aller Art
7M billigstem Preise.

Grosse IFa/brllsis-ItTIecLerlagre von

Tapeten
die Rolle von 27 kr. aufwärts.

(2371—3) Nr, 27«,

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte wird mit

Bezug auf das diesseitige Edict vom
6. Ma i 1885, Z . 2742. bekannt gemacht,
dafs zn der in der Executionssache des
Alex Vergant von St. Georgen (durch
Herrn Dr. «vtempihar, Aovocat i>» Krain-

burg) gegen Andreas Äobn.n vm, ^irtlach
mit obigem Bescheide auf den 15. I , i l !
1885 angeordneten e.sw, Feilbietunq
kein Kauflustlger erschienen ,st. daher
zur zwelten auf den

17. A n g u st d. I
schritten

1 5 . I u l i ? 8 8 5 ^ " ' ^ ^ ^ ' ^ "'"

Departement: Reise und Verkehr.

Josef Strasser
Spediteur und General-Agent der
ungarisch-französischen versiche-
rungs - Gesellschaft „Franco -Hon-

groise" (3049) 10-2
vis-ü-vis dem Bahnhöfe Nr. 24

Iiiiisbriiek.
Auskunft über Reisen im In-
und Auslande und naoh über-

seeisohen Plätzen.

Geldwechsel und Ausstellung
\ von Wechseln auf die Plätze von

Europa und Amerika.

[Vertretungen in Wien, Basel,
Ztirioh, Bern, Genf, Buohs, Chur,

j P a r i s und N e w - Y o r k .
Innsbruck an der Arlbergbahn

i ist die beste Route für die meiste»
grösseren Reisen.

(3074-y Nr. 2147.

Curalel.
Dem wegen Ve>schwendu,ig unt"'

Cur^lel gestellten Johann Negro vo"
Kl.'Ubelslo wurde Iarnej Pottaj vo»
Gr.Mielsko als Curator bestellt.

K.k Bezirksgericht Senoselsch, ai"
8. Iu l l l885.
( W 6 5 - I ) Nr7520^

Bekallntlliachlllig.
Vom l. k. Bezirksgerichte Stein w '^

kundgemacht:
Das k. k. Landesgericht Laibach h«!

mit dem Rathsbeschlnsse vom 14. I " "
1885, Z . 5218. über Egyd Vurja vo"
Vue Haus-Nr. 1 aus dem Grunde, weil
derselbe derart schwachsinnig ist. dass
er nicht oispusitionsfähig ist.' die Curate»
verhängt und ist dem Egyd Burja der
Grundbesitzer Franz Ceüc von Vase""
zum Curator bestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 24ste"
Ju l i 1885.

(3079-y NrTäÄ^

Bekanntinachllng.
Den Johann Sivc aus Nakilua. I " '

haun Rozanc aus Topol, Andreas Vid-
rih aus Stermec. Anton Petrolic^ vo"
Gereuth. Josef Isteniö voi, Kirchdc"!'
Simon Iemc aus Mavltilsbach, Ioh"»"
Isteniö aus Kirchdorf und Johann M "
derber aus Nrssclthal, riicksichtlich dett»
Nechtsnachfolgern, wird hiemit bela"»'
gemacht, dass fnr sie Herr Ignaz Glll"'
iar. k. k. Notar aus Loitsch. ,zmil Curc><c"
!u! llewm unter gleichzeitigci Zaferligll^
der Grunobuchsbescheide vom 18. Mi»'
l885. Z. 2617. 12. August 1884, W
7178. 3.Februar 1885. Z. 178. stt»
Jänner 1885. Z. 19. 7. ssebruar 1ss>'
Z. 1409,15. Dezember 1884, H. N IZ '̂
»lud 12. Dezember 1685. Nr. I4lw, "^
stellt und dccretirt wurde.

K. k. Aezirlsgericht Loitsch, am S""
Juli 1885.

^2935-2) Iir. 390?

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietllllg. ^

Vom k.k. Bezirksgcrlchte ^aaS ^
bekannt gemacht: ,s

Es sel über Ansuchen der mdj, 3 ^
Masischen Erben von ^irlniz. durch °<
Vormünder Johanna und Mart in P^'
(durch Dr.Den in Adelsberg). die mit A
Gescheide vom 27. April 1885, H. 2^,. '
auf den 15. I ,mi 1685 angeordnet ^
wesene dritte execnllve sseilblclni'l! ,̂ .
dein Michael Krasuvce, nun dessen s t t ^ .
»achfolger Johann Krasovec von S l " ^ '
Nr. 23 gehörigen, gerichtlich auf 800'^
bewerteten Realität «ud OrundbM"
Eiillage Nr. 15 der Catastralgemcl"
Sludeuc mit dem frühern Anh"""
a»lf den

26. August 1 8 8 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerlchis i i ^
tragen worden. .,,.

K. l . Bezirksgericht paaS, am l ^
Juni 1885. ^

»ruck und «er lag von Jg. von l t leinmayr 4 Fed. » ^ b ^ a .


